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Städtebauliches Konzept

Die im Hang eingebettete Schulanlage Steinhof II hat das Quartier und Generationen 
von Schulkindern geprägt – so soll die Turnhalle als markantester Bau des Ensembles 
als Zeitzeuge erhalten bleiben, wofür auch ökonomische und ökologische 
Überlegungen sprechen. Sie wird zum Hang hin verlängert und um einen 
flächengleichen Erweiterungsbau in Holzbauweise ergänzt. Der Kindergarten und 
das Schulhaus mit seiner fremd wirkenden Blechfassade werden dazu rückgebaut.

Der Charakter der «Waldschule» wird gestärkt, da der Erweiterungsbau die 
Dachkote der Turnhalle nur leicht überragt und ein Grossteil der Bäume bleiben 
kann. Durch die zueinander versetzte Lage der beiden Gebäudeteile entstehen 
intuitiv auffindbare, einladende Eingangsbereiche. Das Potential an der Schnittstelle 
der beiden zusammengebauten Trakte manifestiert sich in einer räumlichen und 
architektonischen Vielfalt.

Pädagogisches Konzept | Nutzungskonzept | Erschliessung

Die innere Struktur orientiert sich am Wunsch einer offenen, familiären Schule für die 
Basisstufe. Klassenzimmer und Betreuungsräume verteilen sich über drei Geschosse 
und werden durch eine grosszügige Kaskadentreppe mit Rutschbahn verbunden. 
Der Warenlift gewährleistet die hindernisfreie Erschliessung aller Räume für Personen 
und Betrieb. Während das untere und das obere Geschoss des Neubaus einen 
direkten Aussenzugang haben, ist das mittlere direkt mit der Turnhalle verbunden. 
Alt/Neu, Oben/Unten, Innen/Aussen verschmelzen miteinander, was eine Fülle von 
Nutzungsmöglichkeiten schafft.

Dank einer einzigen Fluchttreppe kann die Atelierzone ohne Brandschutzauflagen 
frei möbliert werden. Ein über alle Geschosse offener, frei gestaltbarer Raum 
entsteht, der das Herz des neuen Ganzen aus Bestandes- und Erweiterungsbau 
bildet. Die Gruppenräume sind so angeordnet, dass sie als Nischen/Erweiterungen 
zur Atelierzone funktionieren. Der Arbeitsbereich der Lehrpersonen mit seinem 
extravaganten Aussichtsfenster mit Stadtblick verknüpft als zweigeschossiger Raum 
beide Unterrichtsebenen. Die Räume für die Betreuung befinden sich auf einem 
Boden und können inklusive eigener Toilette auch ausserhalb der Schulzeiten genutzt 
werden.

markante Turnhalle bleibt als Zeitzeuge erhalten

aus ökonomischen und ökologischen Überlegungen

innere Struktur widerspiegelt offene Schule für Basisstufe

dreigeschossiges Unterrichts- & Betreuungsgebäude

Erweiterung in Holzbauweise

Stärkung des Charakters der “Waldschule”

intuitiv auffindbare Eingänge 

räumliche und architektonische Vielfalt

verbunden über Kaskadentreppe mit Rutschbahn

direkte Aussenzugänge und Verbindung zu Turnhalle

Verschmelzung von Alt/Neu, Oben/Unten, Innen/Aussen

frei möblierbare Atelierzone als Herzstück

Gruppenräume als Erweiterung der Atelierzone

Betreuungsräume ausserhalb Unterrichtszeiten nutzbar

baumbestandener Hang als Qualität

Erweiterung verknüpft sich mit Topografie

zwei Haupteingänge mit Brunnen

geschwungenes Wegsystem mit Treppenwegen

Pausenplatz umarmt das neue Ensemble

Ballspielfeld für Betreuung

Sitzmauern und Neupflanzungen schaffen Atmosphäre

fliessender Übergang zum Wald

Turnhalle bleibt integral erhalten

gute Substanz rechtfertigt keinen Rückbau

Raumatmosphäre mit sichtbarem Konstruktionsholz

Struktur aussen ablesbar

gegliederte, hölzerne Fassade auf Betonsockel

Holzelementbau mit gleichmässiger Struktur

Brettstapeldecken auf ausgeklinkten Brettschichträgern

kompaktes Gebäude & zur Hälfte bereits vorhanden

Einsparung von Ressourcen und grauer Energie

minimale Terrainanpassungen notwendig

Verringerung von Wärmeverlust der heutigen Fassade

räumlicher Mehrwert dank Aneinanderbauen

flexible Tragstruktur aus nachwachsendem Rohstoff Holz

effizientes Brandschutzkonzept spart Kosten

kurze Bauzeit dank hohem Vorfertigungsgrad

Die Büroarbeitsplätze für die Schulleitung und die Hauswartung bilden zusammen 
mit dem Aufenthaltszimmer der Lehrpersonen ein eigenständiges Cluster, das einen 
guten Überblick bietet zur Anlieferung und durch die Innenfenster in die Sport- und 
Unterrichtsräume.

Umgebungsgestaltung

Die neue Schulanlage nutzt die vorhandenen Qualitäten des Ortes mit seiner 
einzigarten Lage am baumbestandenen Hang. Der Erweiterungsbau verknüpft die 
sich aus der Topografie ergebenden Zugangsniveaus von der Steinhof- respektive 
Obergütschstrasse, und bildet einen unteren und oberen gedeckten Haupteingang 
mit vorgelagerten Ankunftsplätzen aus. Zwei Brunnen – formal unterschiedlich aus 
der Funktion der Plätze ausgebildet – laden zum Betreten der durchgrünten Anlage 
ein.

Das neue Wegsystem in eingefärbtem Asphalt löst sich aus der heutigen geometrischen 
Strenge und überwindet mit von Rutschbahnen gesäumten Treppenwegen die 
Höhenkurven in grosszügigen Schwüngen. Der Pausenplatz beginnt direkt bei jedem 
Eingang, greift sogar ins Gebäudeinnere und umarmt das neue Gebäudeensemble 
förmlich. Er weitet sich im Bereich vor der Betreuung aus und nutzt einen Teil der 
heutigen Aussensportfläche künftig für Ballspiele.

Geschwungene Sitzmauern aus Stampfbeton und Neupflanzungen mit 
einheimischen, standortgerechten Bäumen und Büschen schaffen eine lauschige 
Atmosphäre. Je näher am Gebäude, desto dichter wird die Nutzung, je weiter weg, 
desto reduzierter sind die baulichen Eingriffe – der Übergang zum Wald ist fliessend.

Umgang mit dem Bestand

Im Bestandesbau bleiben mit Ausnahme des Geräteraums sämtliche Räume der 
Turnhalle erhalten und werden renoviert. Die Substanz des in Massivbauweise 
erstellten Gebäudes und dessen Tragwerk ist in einem so guten Zustand, dass sich 
ein Abbruch nicht rechtfertigen liesse. 

Es wird um drei Achsen verlängert, was oberirdisch Platz für einen Bereich 
Administration und unterirdisch für einen BASPO-konformen Geräteraum schafft. 
Ihre ungenügende Aussteifung gegen Erdbebenkräfte wird über diesen neuen 
hangseitigen „Rucksack“ gelöst. Auf die bestehende Konstruktion wirken nur 
am Übergang zum Neubau geringe zusätzliche Lasten ein, die von den massiven 
Betonstützen aufgenommen werden können.

Die Wärmeisolationen erreichen zwar nicht heutige Dämmstärken, können aber 
belassen werden, da rund die Hälfte der bestehenden Fassade von Neubauteilen 
umfasst wird und die Fenster gegen Nordwesten ohnehin ersetzt werden – in der 
Gesamtbilanz kann so mit der verdoppelten Photovoltaikfläche das Label Minergie A 
Eco erreicht werden, ohne dass die ausdrucksstarke Sichtbetonfassade verschwindet. 
Der Umgang im Erdgeschoss wird verglast und funktioniert als Klimapufferraum, 
der über Rampen mit der Betreuung verbunden wird und als erweiterte Spielfläche 
dienen kann.

Architektur und Materialisierung Erweiterung

Das sichtbare Konstruktionsholz prägt die Raumatmosphäre im Innenraum – der 
unmittelbar wirkende «Rohbau» schafft einen robusten Rahmen für die Aneignung 
durch die Kinder und Lehrpersonen. Auch von aussen ist die Struktur spürbar, hier 
aber in Form einer Verkleidung mit einer Bretterschalung, die durch vertikale Lisenen 
und horizontale Blechbänder gegliedert wird. Die farblich nuancierte hölzerne 
Fassade ruht auf einem sandgestrahlten Sichtbetonsockel, der beide Gebäudeteile 
miteinander verbindet. Textile Ausstellmarkisen sorgen in Kombination mit einem 
ausgewogenen Fensteranteil für den sommerlichen Wärmeschutz, ermöglichen 
aber jederzeit den Ausblick.

Konstruktion und Tragwerk Erweiterung

Der neue Gebäudeteil ist als Holzelementbau konstruiert mit durchgehender, 
gleichmässiger Struktur. Die kurz gespannten Brettstapeldecken mit werkseitiger 
Akustikperforation liegen auf ausgeklinkten Brettschichtträgern, um zur Optimierung 
der Geschosshöhe ein Drittel der notwendigen statische Höhe im Deckenaufbau 
aufzunehmen. 

Die Träger rhythmisieren den Raum, laufen über die Innenstütze und tragen somit als 
Durchlaufträger. Abgetragen werden diese Deckenlasten durch runde Innenstützen, 
welche seitlich an den Hauptträgern die Kräfte durchleiten. Ausgesteift wird der 
Neubau in Kombination mit dem Altbau und über die geschlossenen Fassadenteile 
sowie die Liftwand.

Wirtschaftlichkeit | Nachhaltigkeit | Brandschutz

Das Gebäudevolumen ist kompakt und zur Hälfte bereits vorhanden, was eine 
enorme Einsparung an Ressourcen und somit grauer Energie mit sich bringt. In die 
bestehende Substanz wird kaum eingegriffen, da die Garderobenräumlichkeiten 
mit allen Wasser-/Kanalisationsanschlüssen und sogar die Lüftungsanlage belassen 
werden können. Das gewachsene Terrain muss nur im Bereich des Neubaus 
angepasst werden, der zudem grösstenteils anstelle der abgebrochenen Bauten zu 
stehen kommt.

Durch das Aneinanderbauen wird sowohl der Wärmeverlust der heutigen Fassade 
verringert als auch ein räumlicher Mehrwert geschaffen, der in einem reinen 
Ersatzneubau teuer erkauft werden müsste. So bilden Unterrichtsräume, Betreuung 
und Turnhalle eine Einheit, die eine vielfältige Nutzbarkeit verspricht. Bei Bedarf 
funktionieren die Gebäudeteile aber auch unabhängig voneinander, was ausserhalb 
der Schulbetriebszeiten von Vorteil ist. Durch die zentrale Lage der Toiletten und des 
Putzraumes können Synergien genutzt werden.

Die Tragstruktur des Neubaus, mit Elementen aus dem einheimischen, nachwachsen-
den Rohstoff Holz lässt eine spätere Anpassung der Räume ohne weiteres zu. Das 
auf maximale Effizienz getrimmte Brandschutzkonzept erlaubt es, dass der ganze 
Erweiterungsbau zu einer Nutzungseinheit mit dem Prinzip des Fluchtweges über 
maximal einen angrenzenden Raum zusammengefasst werden kann. So wird die 
offene Kaskadentreppe ermöglicht und die Anforderungen an das Tragwerk sind 
entsprechend gering, was sich günstig erweist bezüglich Materialverbrauch und 
Kosten. Der hohe Vorfertigungsgrad mit sich wiederholenden Bauteilen verspricht 
eine kurze Bauzeit.

Cluster Administration separat mit Überblick

Neubauteile umfassen die Hälfte der Bestandesfassade

dank grosser PV-Anlage wird Minergie A Eco erreicht

Umgang im Erdgeschoss als Klimapuffer

hangseitige Verlängerung mit Büros und Geräteraum

löst gleichzeitig Erdbebenertüchtigung

Träger rhythmisieren Raum & lagern auf runden Stützen
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Schwarzplan   1:2000
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Atelierzone 140.0m 2

keine Brandschutzauflagen

Klassenzimmer 80.0m 2

Oblichtfenster über Schrankfront

Gruppenraum 40.0m 2

mit Faltwand abtrennbar

Material 10.0m 2

20.0m 2 aufgeteilt

auf beide Geschosse

mit Klassenzimmern

Arbeitsbereich Lehrpersonen 41.5m 2

doppelgeschossiger Raum mit Panoramafenster

Lift 1.60m x 3.60m

Warentransporte Turnhalle,

hindernisfreie Erschliessung

aller Geschosse

Flu
cht

weg

Geräteraum 90.0m 2

Grösse gemäss BASPO-Norm

Zentraler Reinigungsraum 48.0m 2

 Putzraum für Turnhalle & Schule, WaKü,

Garderobe Reinigungspersonal

Turnhalle 392.0m 2

bestehende Räume werden renoviert

auch Garderoben & Nebenräume

Garderobe IV 6.0m 2

Garderoben EG nicht

hindernisfrei erschlossen

Technik 5.5m 2
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Atelierzone zieht sich über alle

Geschosse, Verbindung mittels

Kaskadentreppe & Rutschbahn,

uneingeschränkt möblierbar,

Direktzugang in Turnhalle

Gruppenraum 40.0m 2

mit Faltwand abtrennbar

Klassenzimmer 80.0m 2

Oblichtfenster über Schrankfront

Erweiterungsbau in Holzbauweise

mit flexibler & anpassbarer Struktur,

hohe Kompaktheit der Gesamtanlage,

Dachfläche mit Fotovoltaik belegt
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 Turnhalle bleibt erhalten, dank

neuen Fenstern & Umfassung der

halben Fassade durch Erweiterungsbau 

kein Aufdämmen nötig

Anbau in M
assivbauweise ertüchtigt

Altbaus bezüglich Erdbebensicherheit,

neuer Geräteraum erfüllt BASPO-Norm,

zentraler Reinigungsraum an

Schnittstelle aller Gebäudeteile

Vorplatz/Treppe

Fluchtweg Turnhalle &

Geräteraum, Zugang

ausserhalb Schulbetrieb

WC 18.0m 2

WC IV im EG zur

Nutzung ausser-

halb Schulbetrieb
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Blick auf die Stadt

Blick in die Turnhalle

Blick auf den Pausenplatz

Blickkontakt

mit EG

Fassade Brüstung

Schalung Massivholz Fichte/Tanne, sägeroh
Hinterlüftungslattung
Holzfaserplatte als Winddichtung abgeklebt
Ständer, Wärmedämmung Holzwolle
Beplankung OSB als Dampfbremse
Installationsraum gedämmt
Dreischichtplatte demontabel

400mm

30mm
40mm
60mm

180mm
20mm
50mm
20mm

Fassade Fenster

Seitliche Laibung Massivholz Lärche, gehobelt
Fensterbank Metall
Textilmarkise, windfest
Holz-Metallfenster, dreifach verglast
Schwingflügel mit Öffnungsbegrenzer zur Absturzsicherung
Arbeitssims (Fensterbank) Massivholz

Boden EG

Fertigbelag Hartbeton / Hartsteinholz
UB mit Bodenheizung
Trennlage
Trittschalldämmung Holzfaserplatte
Installationsebene Holzfaserplatte
Stahlbeton

440mm

20mm
80mm

-
20mm
20mm

300mm

Deckenaufbau

Fertigbelag Hartbeton / Hartsteinholz
UB mit Bodenheizung
Trennlage
Trittschaldämmung Holzfaserplatte
Installationsebene Holzfaserplatte
Brettstapeldecke mit Akustikeinfräsung

320mm

20mm
80mm

-
20mm
20mm

180mm

420mm

100mm
5mm

10mm
120mm

5mm
180mm

Dachaufbau

PV-Anlage
Substrat (Retention, extensive Begrünung)
Drainage
Unter- und Oberbahn bituminös
Wärmedämmung im Gefälle
Bauzeitabdichtung
Brettstapeldecke mit Akustikeinfräsung

Fassade Fenster

Seitliche Laibung Sichtbeton
Fensterbank Kunststein
Textilmarkise, windfest
Holz-Metallfenster, dreifach verglast, 
Kippflügel mit Öffnungsbegrenzer

725mm

-
60mm

-
-

80mm
-

50-110mm
max. 500mm

50mm

Dachaufbau

PV-Anlage
Rundkies
Drainage
Unter- und Oberbahn bituminös
Dämmung im Gefälle
Dampfbremse
Überbeton im Gefälle
Rippenplattendecke vorfabriziert
Isolation innen
Holzdecke heruntergehängt

Fassade Brüstung

Sichtbetonbrüstung, saniert
Lattung, isoliert
Täfer

390mm

250mm
120mm

20mm

Bodenaufbau

Turnhallenboden bestehend
Unterlagsboden mit Fussbodenheizung
Dämmung Hartschaumplatten
Stahlbeton abtaloschiert
Weissputz gestrichen

340mm

10mm
70mm
40mm

200mm
20mm

Bodenaufbau Gang

Fertigbelag Hartbeton
Unterlagsboden mit Fussbodenheizung
Trennlage
Stahlbeton
Magerbeton

320mm

20mm
110mm

-
320mm

40mm

Konstruktionsschnitt und Fassade Erweiterung und Bestand   1:50

Alt und Neu verschmelzen zu einem neuen Ganzen - frei möblierbare Atelierzone mit Kaskadentreppe und Blick in die bestehende Turnhalle

Turnhallen- und Unterrichtsgeschoss (1.OG)   1:100
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491.60

5 PP best.

Ankunftsplatz oben

Anlieferung Turnhalle +

Produktionsküche (Warenlift)

499.90

Vorplatz Turnhalle

493.50

Ankunftsplatz unten

490.50

Rampe 6%

Pausenplatz 700.0

(Flächen verteilt)

492.90

Platz für Ballsportarten 500.0

(Erhalt bestehende Teilfläche)

493.50

Spielhaus 20.0

Geräteraum 20.0

Brunnen

Sand/Kiesanlage +

Wasserspiel 40.0

Brunnen

Aussenklassenzimmer 20.0

Rutschbahn best.

Rutschbahn

Sitzmauer

Waldspielplatz

499.00

Waldspielplatz

491.00

Sitzplatz LP

499.90

10 Velos

10 Velos

1 Korr 140.0

Atelierzone mit

Garderobe

6 GR 90.0

Geräteraum neu

erfüllt BASPO-Norm

4 Rein + 4 Putz +

4 W/T + 6 Rein 48.0

Zentraler Reinigungs-

raum für Turnhalle,

Schule & Betreuung

1 KLZ 80.0

Klassenzi.

1 GRU 40.0

 Gruppenr.

1 KLZ 80.0

Klassenzi.

1 GRU 40.0

 Gruppenr.

6 TH 392.0

Turnhalle bestehend

6 WC / Gard

IV 6.0

1 Mat 10.0

Material II

+3.50

4 Tech 5.5

Lüftung

+3.50

Fluchtweg / Vereine (ausserhalb Schulbetrieb)

Betreuung / Schule / Lift

5 WCMä9.0

5 WCKn9.0

3 AR LP 41.5

Arbeitsbereich LP

Flu
cht

weg

Lift 1.60 x 3.60

LS

LS

QS

QS

±0.00

UG

EG

1.OG

2.OG

-3.45 UK BP

Dach

+3.50

= 492.90

+7.00

= 496.40

+10.70

= 499.90

-3.00

Traufe+11.20

Technik Lager Lager

Küche

Büro

Küche

Lager

Vorzone WC

Eingang unten

Eingang oben

Arbeitsbereich

LP mit

Ausblickfenster

Atelierzone über 3 Geschosse

Dusche Technik

Turnhalle

Betreuung

Technik

Gruppe
Atelierzone über

3 Geschosse

Gruppe

±0.00

UG

EG

1.OG

2.OG

-3.45UK BP

Dach

+3.50

= 492.90

+7.00

= 496.40

+10.70

= 499.90

-3.00

Traufe +11.20

+0.60

UG

EG

1.OG

-2.30 UK BP

Dach

+3.50

= 493.50

= 496.40

+10.55

-2.10

+10.70 Traufe

Technik
Schutz-

raum

491.60

5 PP best.

Ankunftsplatz oben

Anlieferung Turnhalle +

Produktionsküche (Warenlift)

499.90

Vorplatz Turnhalle

493.50

Ankunftsplatz unten

490.50

Rampe 6%

Pausenplatz 700.0

(Flächen verteilt)

492.90

Platz für Ballsportarten 500.0

(Erhalt bestehende Teilfläche)

493.50

Spielhaus 20.0

Geräteraum 20.0

Brunnen

Sand/Kiesanlage +

Wasserspiel 40.0

Brunnen

Aussenklassenzimmer 20.0

Rutschbahn best.

Rutschbahn

Sitzmauer

Waldspielplatz

491.00

Sitzplatz LP

499.90

10 Velos

10 Velos

Halle inkl.

2 Zahn 145.0

2 MZR 109.0

Mehrzweckraum

2 Küch 65.0

Produktionsküche

2 Lager 10.5

Lager zu MZR

2 VA 109.0

Verpflegung, Aufenthalt, Spielen

unterteilbar mit Faltwänden

Haupteingang ged. +

25 Kickboards 38.0

±0.00 = 492.90

±0.00

2 Mus 20.5

Musikschule

6 Gard 25.0

Garderobe

6 Dusch 11.0

6 Gard 25.0

Garderobe

6 Dusch 11.0

+0.60

6 Gard LP +

6 LP 20.0

Vorbereitung,

Garderobe,

Dusche LP
6 WC 12.0

WC D + H

6 EIN 106.0

Eingang

4 Tech 30.0

Technikraum

<   Rundlauf (als erweiterter Spielbereich Betreuung)   >

+0.60

6 SF 9.0

Schliessfächer

5 WC IV 3.5

auch für

ausserschul.

Betrieb

Rüsten, kalte + warme Küche

16.0

Abwasch

10.5

Büro8.0

TKR 2.0 Economat,

Geschirrlager

9.0

Putzraum,

Entsorgung

8.0

Um-schlag7.5

Kühlraum4.0

Buffet / Blick / Tageslicht

 +0.60 =

493.50
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Lift 1.60 x 3.60

EX
IT

LS

LS

QS

QS

491.60

5 PP best.

Ankunftsplatz oben

Anlieferung Turnhalle +

Produktionsküche (Warenlift)

499.90

Vorplatz Turnhalle

493.50

Ankunftsplatz unten

490.50

Rampe 6%

Pausenplatz 700.0

(Flächen verteilt)

492.90

Platz für Ballsportarten 500.0

(Erhalt bestehende Teilfläche)

493.50

Spielhaus 20.0

Geräteraum 20.0

Brunnen

Sand/Kiesanlage +

Wasserspiel 40.0

Brunnen

Aussenklassenzimmer 20.0

Rutschbahn best.

Rutschbahn

Sitzmauer

Waldspielplatz

499.00

Waldspielplatz

491.00

Sitzplatz LP

499.90

10 Velos

10 Velos

1 Korr 140.0

Atelierzone mit

Garderobe

6 GR 90.0

Geräteraum neu

erfüllt BASPO-Norm

4 Rein + 4 Putz +

4 W/T + 6 Rein 48.0

Zentraler Reinigungs-

raum für Turnhalle,

Schule & Betreuung

1 KLZ 80.0

Klassenzi.

1 GRU 40.0

 Gruppenr.

1 KLZ 80.0

Klassenzi.

1 GRU 40.0

 Gruppenr.

6 TH 392.0

Turnhalle bestehend

6 WC / Gard

IV 6.0

1 Mat 10.0

Material II

+3.50

4 Tech 5.5

Lüftung

+3.50

Fluchtweg / Vereine (ausserhalb Schulbetrieb)

Betreuung / Schule / Lift

5 WCMä9.0

5 WCKn9.0

3 AR LP 41.5

Arbeitsbereich LP

Flu
cht

weg

Lift 1.60 x 3.60

LS

LS

QS

QS

±0.00

UG

EG

1.OG

2.OG

-3.45 UK BP

Dach

+3.50

= 492.90

+7.00

= 496.40

+10.70

= 499.90

-3.00

Traufe+11.20

Technik Lager Lager

Küche

Büro

Küche

Lager

Vorzone WC

Eingang unten

Eingang oben

Arbeitsbereich

LP mit

Ausblickfenster

Atelierzone über 3 Geschosse

Dusche Technik

Turnhalle

Betreuung

Technik

Gruppe
Atelierzone über

3 Geschosse

Gruppe

±0.00

UG

EG

1.OG

2.OG

-3.45UK BP

Dach

+3.50

= 492.90

+7.00

= 496.40

+10.70

= 499.90

-3.00

Traufe +11.20

+0.60

UG

EG

1.OG

-2.30 UK BP

Dach

+3.50

= 493.50

= 496.40

+10.55

-2.10

+10.70 Traufe

Technik
Schutz-

raum

491.60

5 PP best.

Ankunftsplatz oben

Anlieferung Turnhalle +

Produktionsküche (Warenlift)

499.90

Vorplatz Turnhalle

493.50

Ankunftsplatz unten

490.50

Rampe 6%

Pausenplatz 700.0

(Flächen verteilt)

492.90

Platz für Ballsportarten 500.0

(Erhalt bestehende Teilfläche)

493.50

Spielhaus 20.0

Geräteraum 20.0

Brunnen

Sand/Kiesanlage +

Wasserspiel 40.0

Brunnen

Aussenklassenzimmer 20.0

Rutschbahn best.

Rutschbahn

Sitzmauer

Waldspielplatz

491.00

Sitzplatz LP

499.90

10 Velos

10 Velos

Halle inkl.

2 Zahn 145.0

2 MZR 109.0

Mehrzweckraum

2 Küch 65.0

Produktionsküche

2 Lager 10.5

Lager zu MZR

2 VA 109.0

Verpflegung, Aufenthalt, Spielen

unterteilbar mit Faltwänden

Haupteingang ged. +

25 Kickboards 38.0

±0.00 = 492.90

±0.00

2 Mus 20.5

Musikschule

6 Gard 25.0

Garderobe

6 Dusch 11.0

6 Gard 25.0

Garderobe

6 Dusch 11.0

+0.60

6 Gard LP +

6 LP 20.0

Vorbereitung,

Garderobe,

Dusche LP
6 WC 12.0

WC D + H

6 EIN 106.0

Eingang

4 Tech 30.0

Technikraum

<   Rundlauf (als erweiterter Spielbereich Betreuung)   >

+0.60

6 SF 9.0

Schliessfächer

5 WC IV 3.5

auch für

ausserschul.

Betrieb

Rüsten, kalte + warme Küche

16.0

Abwasch
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Büro8.0

TKR 2.0 Economat,

Geschirrlager

9.0

Putzraum,

Entsorgung

8.0

Um-schlag7.5

Kühlraum4.0

Buffet / Blick / Tageslicht
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Gigelisuppe
Schulanlage Steinhof Luzern

O
b
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ü
tsch
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Steinhofstrasse

491.60

5 PP best.

3 PP neu

Ankunftsplatz oben

Anlieferung Turnhalle +

Produktionsküche (Warenlift)

499.90

Vorplatz Turnhalle

493.50

Ankunftsplatz unten

490.50

Rampe 6%

Pausenplatz 700.0

(Flächen verteilt)

492.90

Platz für Ballsportarten 500.0

(Erhalt bestehende Teilfläche)

493.50

Spielhaus 20.0

Geräteraum 20.0

Brunnen

Sand/Kiesanlage +

Wasserspiel 40.0

Brunnen

Aussenklassenzimmer 20.0

Rutschbahn best.

Rutschbahn

Sitzmauer

Waldspielplatz

499.00

Waldspielplatz

491.00

Sitzplatz LP

499.90

10 Velos

10 Velos

3.5 Bü HW 19.0

Büro + Werkstatt

Hauswartung

1 KLZ 80.0

Klassenzi.

1 GRU 40.0

 Gruppenr.

1 KLZ 80.0

Klassenzi.

1 GRU 40.0

 Gruppenr.

1 Korr 140.0

Atelierzone mit

Garderobe

1 Mat 10.0

Material I

Halle 41.0

 Wartebereich / Garderobe LP3 Bü 19.0

Büro Leitung

Schule + Betreuung

3 BZ 19.0

Besprechung +

Schulsozialarbeit +7.00

3 LP 19.0

Aufenthalt LP

5 WC LP 8.5

Haupteingang ged. +

25 Kickboards 38.0

hindernisfreier Zugang 

+7.00 = 499.90

Lift 1.60 x 3.60
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IT
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5 PP best.

3 PP neu

Ankunftsplatz oben

Anlieferung Turnhalle +

Produktionsküche (Warenlift)

499.90

Vorplatz Turnhalle

493.50

Ankunftsplatz unten

490.50

Rampe 6%

Pausenplatz 700.0

(Flächen verteilt)

492.90

Platz für Ballsportarten 500.0

(Erhalt bestehende Teilfläche)

493.50
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Brunnen
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Wasserspiel 40.0

Brunnen
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25 Kickboards 38.0
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